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Expedition: Prrrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft + Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


Schweiz hier wieder eintreffen. 

Der heutige „Moniteur“ erſtattet Bericht über den Auf⸗ 
enthalt des Grofifürften Konſtantiu in Toulon. Heute 
findet für die ruſſiſchen Offiziere auf dem Schiffe „Bretagne“ 
ein Banquet ſtatt. in Dee Bee wußte man, daß ei 

aris, 25. April, Nachm. 3 Uhr. An der Bor man, daß eine 
Eintablang von 100 b pro Aktie der feanzöfifch-öfterreichifchen Staats⸗ 
Eiſenbahn ausgeſchriehen ſei. Die ZpCt. begann zu 69, 60, wich auf 69, 45, 
hob ſich wieder auf 69, 60 und ſchloß in feſter Haltung zur Notiz. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien waren matt. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 
1 Uhr waren gleichlautend 93%, gemeldet. Schluß⸗Courſe: 
3pGt. Rente 69, 50. 4½ Et. Rente 92, 25. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1360. Zyt. Spanier —. 1p6t. Spanier — Silber = Anleihe 90 
Oeſterr. Staats⸗Elſenbahn⸗Aktien 723. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 635, 
Franz⸗Joſeph 507, 
aris, 26. April. In heutiger Paſſage wenig Geſchäft. Die ZpCt. 
begann zu 69, 57%, wich auf 69, 50 und wurde ſchließlich zu 69, 52½ ge⸗ 
5 et Staatsbahn wurde zu 722, die Rente pro Mai zu 
R 5 
London, 25, April, Nachmittags 3 Uhr. Börſe ſehr flau. Der Cours 
der Zyt. Rente aus Paris von M 9, 55 i 
1% Uhr 69, 50 gemeldet. ittags 1 Uhr war 69, 55, von Mittags 
Conſols 93. pCt. Spanier 25. Mexikaner 23 J. Sardinler 90%. 
5pGt. Ruſſen 104%. 4 pEt. Ruſſen 957½. 
Der fällige Dampfer „Alps“ ift aus Newyork eingetroffen. Der Cours 
auf London war daſelbſt 108 ½ bis 109, a 
Wien, 25, April, Mittags 12% uhr. Börſe animirt, Fonds feſt, 
Staatseiſenbahn begehrt. 5 2 
Silber ⸗ Anleihe 92. BpEt. Metalliques 83 % 4½ pt. Metallfques 
72%. Bank⸗ Aktien 998. Bank⸗Inter.⸗Scheine — Nordbahn 218%. 
1854er Boofe 109%. National⸗Anl. 84%.  Staats-Gifenbahn-Attien 
Gredit- Aktien 361. London 10, 11. Hamburg 77%. Paris 121%. 
Elifabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 115%. 
101%. C — 0 
8 N . Nachm. 2½ Uhr. Anfangs merklich 
nach mehreren Verkäufen matter. Schluß⸗Courſe: 
5pEt. Metalliques 78%. 4 pCt. Metalliques 
68%. 1854er Looſe 105%, Oeſterr. National⸗Anleihe — Oeſterr. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 253. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1133 
N 182%. Oeſterr. Elifabetbahn 197, Rhein⸗Nahe⸗ 
Hamburg, 28. April, Na 8 2 uhr. * 
e enen ee en ae 
. Eoofe —. erreich. Eredit⸗Aktien 133%. O 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 95%. Norddeutſche Bac re 
Hamburg, 25. April. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen feft, 
ohne bis ** bekannt dee file. Umſätze. Oel loce 33, pro Frühjahr 33%, 
ro Herbſt 29%. Kaffee ſtille. 
? Bir W. Hörl. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz 


Markt ruhig aber feſt. Wochenumſatz 43,620, Import 58,737 Ballen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 24. April, 6 uhr Abends. Es geht das Gerücht, daß die fran- 
zöſiſche 3 wahrſcheinlich eine Note an die Pforte richten werde, um 
wegen der Verwaltung in den Donau⸗Fürſtenthümern Klage zu führen. Die 
kr für die Divand ad hoe follen am 21. Juni ſtattfinden. 

ie Kabinete von Paris und London haben der fardinifchen Regierung 
den Wunſch ausgedrückt, daß ſie auf das Uebungslager bei W der * 
ichte. (Preſſe. 
} Paris, 25. April. Nach dem „Courrier de Paris“ wird Graf Morny 
im Mai in Paris zurückerwartet. Nach dem „Pays“ wird die nach China 
beſtimmte engliſche Expedition aus 20,000 Mann beſtehen; mit der Be⸗ 
ſetzung der Inſel Formoſa ſollen die Operationen eröffnet werden. Nach 
den „Debats“ iſt zur Danilo nach Wien abgereift. 

Paris, 25. April. Der heutige „Moniteur“ meldet, der Senat habe 
geſtern einftimmig die Inbetrachtnahme des auf Ermäßigung der Juſtizkoſten 
abzielenden Antrages des Barons v. Crouſeilhes beſchloſſen. Die Bureaus 
werden am nächſten Montag den betreffenden Prüfungsausfchuß ernennen. 

An der Börfe will man wiſſen, die Dividende der Aktien der lyoner 
Bahn fuͤr 1856 ſei auf 56 Fe., die der Mittelmeerbahn auf 87 Fr. feſtge⸗ 

worden. ö 

London, 25, April. Wie die heutige „Times“ meldet, wird die Miffion 
des Lord Elgin einen Aufſchub erleiden. Alle in Oftindien verfügbaren eng⸗ 
liſchen Streitkräfte ſollen nach China geſandt werden. 

Der Dampfer „Alps“ hat Nachrichten aus New⸗Mork bis zum 11. April 
nach Liverpool gebracht, welchen zufolge die Vereinigten Staaten ſich weis 
9 2 mit England gegen China zu kooperiren. 

„London, 25. April. Das hieſige Handels⸗Präſidium hat auf Privat: 

anfragen erklärt, daß kein Verbot der Einfuhr von Vieh aus Hamburg et 

gte Bo Dean bern bet Vieheinfuhr ſtreng überwacht wird. Die 
2 en 

eingeführte Vieh zu unterſachen. ungeachtet die Pflicht, das aus Hamburg 

Dresden, 25. April. 1 heute erſchienene „Dresd. Journal“ meldet 
in einem Korreſpondenzartikel aue Wien, daß Oeſterreich und Preußen in der 
holſteiniſchen Angelegenheit vollkommen einig feien, und daß. fie Dänemark 
einen Prolongationstermin bis zur definitiven Konſtituirung feines Miniſte⸗ 


riums illigt hätten. | 
Rovenb —— 24. April, 7 Uhr Abends. Geheimerath v. Scheele hat 
Amt als Land: 


dleſen Nachmittag Kopenhagen — um fein früheres 
dro wieder anzutreten. a 

e, 19. April. 3000 Mann türkiſcher Truppen ſind hier 
angelangt. Zeichnungen zur Bildung einer egyptiſchen Geſellſchaft behufs 
der Dampfſchifffahrt auf dem rothen und mittelländiſchen Meere find eröff- 
net worden. 

Nizza, 22. April. Die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland hat ſich geftern 
Abend an Bord der ruſſiſchen Fregatte „Olaff“, begleitet von dem ſardini⸗ 
ſchen Dampfer „Governolo“, nach Givita vecchia eingeſchifft. 


Preuſen. 
Landtags⸗Verhandlungen. 
Herrenhaus. 26. Sitzung am 25. April. 
Am Miniſtertiſche: vier pe ierungs⸗Kommiſſarien. 
Praſ. Prim zu Hohen 7 eröffnet die Sigung um 12% uhr. Nach 
Erledigung einiger gefchäftlichen Angelegenheiten wird ſogleich zur Tages⸗ 


Ordnung übergegangen. 
iſt der Kommiſſionsbericht über den Geſetz⸗ 


Erſter Gegenſtand derſelben 
Entwurf, betreffend die Ben einer Zinsgarantie für den durch Aus⸗ 
abe von 4 e Prioritäts⸗Obligationen zu beſchaffenden Theil 
6 Anlage⸗Kapitals der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Eifenbahn. Derſelbe Ges 
genſtand hat der Berathung und Beſchlußnahme des anderen Hauſes ſchon 


. 


—— 


—— ͤ X'—ͤ— 


vorgelegen, und giebt der dieſſeitige Bericht im Weſentlichen daſſelbe, was 
im andern Haufe zur Sprache gekommen. Schließlich trägt die Kommiſſion 
beim Herrenhauſe darauf an, dem Geſetz⸗Entwurfe nach der Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes die Zuſtimmung zu ertheilen. 

Herr v. Senfft hält es für dringend nöthig, daß die Staats⸗Regierung 
dem Landtage Aufſchluß gebe über fämmtliche Einnahmen der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung, über die zu dem Gifendapn-Ban gemachten Anleihen, über den 
Beſtand der Eiſenbahnfonos und über die Höhe der Summe, für welche der 
Staat Zinsgarantie übernommen. Erſt nach Aufſchluß hierüber werde 
m Zuſtimmung zur Vorlage und ähnlichen Geſetz⸗Entwürfen gewäh⸗ 
ren können. s 

Graf Itzenplitz glaubt, daß, da die Garantie nicht für eine beſtimmte 
Summe gefordert werde, ſondern nur zum Vollzuge eines Geſchaͤftes, dieſe 
Garantie wohl gewährt werden könne. Dennoch wünſche er, daß die Ga⸗ 
rantien künftig nur auf beſtimmte Summen ſich beziehen mögen, um eine 
ſichrere Anſchauung von ihrer Bedeutung zu gewinnen, was ihm um ſo 
nöthiger ſcheine, als er früher geglaubt, daß mit folder Garantie ⸗Gewäh⸗ 
1 1 für die Regierung in Ausſicht ſtänden, was aber nicht der 

all fei. 


Regierungs⸗Kommiſſarius v. d. Recke giebt nähere Nachweiſe über dieje⸗ 
nigen Summen, welche vom Staate zum Bau von Eiſenbahnen verwendet 
und für welche er Garantie übernommen. Betreffend die Verzögerung des 
Baues der beiden genannten Bahnen, ſo falle die Verſchuldung hierfür kei⸗ 
nenfalls der betreffenden Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu. 

Herr Brüggemann ſtimmt dem Grafen Itzenplitz bei, indem er betont, 
daß es ſich nicht um neue Garantie, auch nicht um Ausdehnung einer vor⸗ 
handenen handle, ſondern um Umwandlung 3½ prozentiger Papiere in 
4 ½ prozentige, was ſich nur empfehle. 


Zur Spezial⸗Debatte übergehend, die nur den einen g des Geſetzes betref⸗ 


fen kann, äußern zu demſelben ſich kurz die Herren v. Senfft, Graf 
Itzenplitz, Graf Rittberg, v. Meding und v. Winterfeldt in ſehr 
ähnlicher ſe, wie zur ip ge überhaupt, 2 nach einem ge⸗ 

ngten Reſumee der Debatte durch den Berichterſtatter, Herrn Groddeck, 
in der folgenden Abſtimmung erſt $ 1 und dann die Geſetz⸗Vorlage über⸗ 
haupt angenommen wird. 

Es folgt als zweiter Gegenſtand der Tagesordnung ein Bericht der Fi⸗ 
nanz⸗Kommiſſion über den Geſetz⸗Entwurf, betreffend die außerordentlichen 
Geldbedürfniſſe der Militär⸗Verwaltung für das Jahr 1856, und deren Dek⸗ 
kung aus dem durch das Geſetz vom 20. Mai 1854 bewilligten extraordinai⸗ 
ren Kredit, ſowie die weitere Verwendung des Reſtbeſtandes dieſes Kredits. 

Auch dieſer Geſetz⸗Entwurf hat ſchon der Berathung des andern Hauſes 
vorgelegen und dort Annahme gefunden. 

Zur 1 Diskuſſion ergreifen das Wort die Grafen v. Merveldt 
und v. d. Groeben⸗Neudörfchen, indem fie kurz Aeußerungen, vom mi⸗ 
litäriſchen Standpunkt aus, zur Vorlage machen, auf welche darauf der Be⸗ 
richterſtatter, Herr v. Waldow ⸗ Steinhöfel, erklärt, nicht näher eingehen 
zu können, da der Standpunkt der Kommiſſion in Beurtheilung der Vorlage 
ee a ern 

ur Spezial⸗Debatte übergehend, erfolgen nur gan e Be en 

zu $ 2 der Vorlagen durch die Grafen Itzenplitz l und den 

Regierungs⸗Kommiſſarius, worauf in der folgenden Abſtimmung erſt die 3 

Paragraphen des Entwurfs einzeln und dann derſelbe im Ganzen in der 

Janes angenommen werden, die der Entwurf durch Beſchluß des andern 

1 12 . — Schluß der Sitzung 2 uhr; nächſte Sitzung am 27. April 
um r. 


Berlin, 26. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: den Staatsanwalt Dr. Ludwig Herrmann 
Schelling hierſelbſt in den Adelſtand zu erheben; dem Kreisgerichts- 
Direktor a. D. v. Rabenau in Naumburg a. d. S., und dem 
Notar, Juſtizrath Lentz zu Stendal, den Charakter als Geheimer 
Juſtizrath zu verleihen. 

[Wiltärwochenblatt.] v. d. Landen, Major und Kommandeur des 
Garde⸗Jäger⸗Bats., ins 17. Ju Regt. Rete, v. Oppell, Major und 
Kommandeur des 1. Bats. 28. Landw. 299 zum Kommandeur des Garde⸗ 
Jaͤger⸗Vats. ernannt. Prinz Leopold zu Regt stein Wertheim, Sek.⸗ 
Lt., im 10. Huſ.⸗Regt., ins Sarde-pufaren-? egt. verſetzt. Köhn v. Jas ki, 
Major vom 2. Garde⸗Regt. zu Fuß, zum 2. Kommandeur des 3. Bats. 3. 
Garde⸗Landw.⸗Regts. ernannt, v. Korth, Major vom 21. Inf.⸗Regt., ins 
Kaiſer Franz Gren.⸗Regt. verſetzt. v. Bor Berben „Major A la suite des 
35. Inf.-Regts., unter Entbindung von ht erhältniß als Adjutant bei der 
Gen.⸗Inſpektion des Militär⸗Erziehungs⸗ = Kaiser an, c ins 21. Inf.⸗ 
Regt. verſetzt. v. Cramon, Hauptm. v 5 aiſer Franz Gren.⸗Rgt., zum 
Major a la suite des Regts. befördert, ad zum Adjutanten bei der Gen.- 
Inſpektion des Militär⸗Erziehungs⸗ u Rent bene ernannt. v. Elern, 
Oberſt⸗Lt. vom 26. Inf.⸗Regt., ins 6. 8. egt., v. Trotha, Hauptmann 
vom 20. Inf.⸗Regt., als Major ins 25. int 20 rhr. v. Hanſtein, 
Hauptm. vom 29. Juf.⸗Regt, als Major ins 26, Inf.⸗Regt., Paucke, Pr. 
Et. vom 19. Inf.⸗Regt., unter Entbindung 1 dem Kommando als Adju⸗ 
tant der 10. Infanterie⸗Brigade, als Haup 10 ins 20. Inf.⸗Regt., verſetzt. 
Bruckert, Sek.⸗Kt. vom 20. Inf.⸗Regt., ls Adjut, zur 19. Inf. Brigade 
kommandirt. v. Beeren, Hauptm. vom PA Inf.⸗Regt., unter Beförderung 


Maj des 1. Bats. 28. Landw.⸗ . = 
zum Major, zum 28. Iuf⸗ Aeg * Kommandeur des * ts., v. Wobe 


von dem Kommando als Adjutant der 11. 5 4 — . 
fest. v. Prittwitz, Hauptm. vom 6. Inf. Regt. als Adjutant zur Ilten 


5 Kommando zur Di Wie del 
o zur Dien „be 

ürſten zu Hohenzollern⸗ Hechingen Hoheit entbunden. v. Möllendorff, 
Dienftleift. bei des 
t. verſetzt. eiherr 
| ftein, Port.⸗Fähnrs. 
verfeld, Unteroff. von demf. 
0 Major vom 17, Inf.⸗R., 
30. Inf⸗Regts. ernannt. v. Kett- 
ler I., Hauptm. vom 13. Inf.⸗Regt., als Major ins 17. Inf.⸗Rgt. verfegt. 
v. Alvensleben, Major und 2. er des 3. Bats. 3. Garde⸗Idw. 
ge Fuß, * = Oberſt⸗Lieut. und Kom⸗ 

mandeur des 3. Bats. 30. Regiments, ins 29. Infanterie⸗Regiment verſetzt. 
v. Goerne, Oberſt⸗Lieut. vom Kaiſer Fran; Gen. Regt., als Oberſt, mit 
der Regts.⸗Unif. und Penſion der Abſchled bewilligt. v. . berg, Gen.⸗ 
Major a. D., zuletzt Kommandeur der 14. Inf. rigade, mit ſeiner Penſion 
ur Dispoſition geſtellt. v. Wobeſer, Oberſt⸗Lſeut. und Kommandeur des 
1. Jaͤger⸗Bat., als Oberſt mit feiner bisherigen Uniform und Penſion, von 
Kehler, Oberſt⸗Lient. und Kommandeur des 1. Drag.⸗Regts., und von 
Schaumburg, Sberſt⸗Lieut. und Kommandeur des 8. men mg beide 
als Oberſt mit der Regts.⸗Unif, und Penfton, der Abſchled bewilligt. v. d. 
Lochau, Oberſt⸗Lieut. vom 16. Inf⸗Regt., als Oberf mit der Unif. des 
1. Garde⸗Regts. zu Fuß, Ausſicht auf eee und Penſion, der Ab: 
chied bewilligt. v. Hartung, Major a. D., zuletzt Hauptm. im 8. Inf.⸗ 
egt., mit der Armee⸗Unif. zur Dispoſition geſtellt und bei der Ober⸗Milit.⸗ 


u theologiſchen Konvikts freigegeben hat. 


Examinations⸗Kommiſſion die Stelle eines zweiten Inſpizienten der Exami⸗ 
nanden und expedir. Sekretärs übertragen. v. Steinwehr, Oberft-Lient. 
und Kommandeur des Ldw.⸗Bats. 39. Inf.⸗Regts., mit der Uniform des 17. 
Inf.⸗Regts., Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, der Abſchied bes 
willigt. Dr. Grimm, General⸗Stabs⸗Arzt der Armee, der Rang eines Ge⸗ 
neral⸗Majors verliehen. Runkel, Provlant⸗Amts⸗Aſſiſtent, von Poſen nach 
Glogau, Lerch, Proviant⸗Amts-Aſſiſtent, von Glogau nach Poſen verſetzt. 

Berlin, 25. April. Die Verwerfung der Salzſteuer von 
Seiten des Herrenhauſes wird, wie man vernimmt, noch im Laufe 
dieſer Seſſton zu einer anderweiten Vorlage führen, welche den Zweck 
bat, für die Bedürfniſſe Abhilfe zu gewähren, deren theilweiſe Deckung 
durch eine Erhöhung der Salzſteuer bewirkt werden ſollte. Es haben 
bereits Verhandlungen über dieſe Angelegenheit mit Berückſichtigung 
der in den Verhandlungen der beiden Häuſer des Landtages gewon⸗ 
nenen Materialien ſtattgefunden. 

Im Abgeordnetenhauſe find für das Gewerbefteuergefeg 
zahlreiche Amendements geſtellt, welche im Ganzen die Tendenz haben, 
die Gewerbeſteuerſätze der großen induſtriellen Etabliſſements zu er⸗ 
höhen und dieſelben zu beſonderen Steuergeſellſchaften zu vereinigen. 
Der Abgeordnete Lemonius beantragt, die Bank⸗, Handels⸗ und 
Fabrik⸗Geſchäfte, deren Umfang eine Steuerveranlagung von 96 Thlr. 
jährlich rechtftrtigt aus Klaſſe A. auszuſcheiden und ſie mit 96 bis 
120 Thaler jährlicher Gewerbeſteuer zu belegen (indeß der Regierungs⸗ 
Entwurf nur einen höͤchſten Gewerbeſteuerſatz von 40 Thlr. kennt). 
Aktien⸗Geſellſchaften wünſcht Hr. Lemonius mit 14 3 ihrer Dividenden⸗ 
Erträge (nach Abzug von 4 38 als Zinſen des Grund⸗Kapitals) heran⸗ 
zuziehen. . (B. u. 9.3.) 

Berlin, 25. April. Von däniſcher Seite wird in deutſchen 
Blättern die Nachricht verbreitet, daß die deutſchen Großmächte in 
ihrer letzten Note an das kopenhagener Kabinet ihre Forderungen auf 
die nachträgliche Vorlage der erſten 6 Paragraphen der holſteinſchen 
Verfaſſung beſchränkt hätten. Es kann aus guter Quelle verſichert 
werden, daß an dieſer Nachricht kein wahres Wort iſt. Die deutſchen 
Großmächte verlangen nach wie vor die Vorlage der ganzen gemein⸗ 
ſamen Verfaſſung; wie denn auch auf keine andere Weiſe den von 
Seiten Dänemarks vertragsmäßig übernommenen Verpflichtungen Ge⸗ 
nüge geſchehen kann. Die Reduktion des vollen Vertragsrechts auf 
die Vorlage der 6 Paragraphen der Spezialverfaſſung würde praktiſch 
gleichbedeutend mit einem vollſtändigen Aufgeben der deutſchen Sache 
ſein; die verzweifelte Lage der Herzogthümer würde dadurch nicht um 
ein Haar breit geändert werden. n (N. Pr. 3.) 

Se. Majeftät der König kehrte geſtern um 2 Uhr mittelſt Eiſen⸗ 
bahn von Potsdam nach Berlin zurück, nahm die Ausſtellung der 
florentiniſchen Skulpturen in der Akademie der Künſte in Augenſchein 
und begab ſich demnächſt nach Charlottenburg. Nachmittags empfing 
Allerhoͤchſtderſelbe den Vortrag des Miniſterpräſtdenten. Se. Maj. der 
König traf heute Früh in Schloß Bellevue ein und nahm daſelbſt 
außer anderen Vorträgen auch die der ſämmtlichen Mitglieder des 
Staatsminiſteriums entgegen. — Se. Durchlaucht der Prinz Friedrich 
zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg iſt von Breslau, der 
General⸗Lieutenant v. Brauchitſch, General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des 


Königs und Kommandeur der 2. Divifion, v. Danzig, der großherzogl. 


mecklenburg⸗ſchwerinſche General⸗Major und Diviſions⸗Kommandeur 
v. Witzleben von Schwerin, und der kaiſerl. ruſſiſche General⸗Mafor 
v. Melnikow von Petersburg hier angekommen. — Der Major im 


Generalſtabe, v. Wrangel, hat ſich in dienſtlichen Angelegenheiten nach 


Weimar begeben. (N. Pr. 3.) 
Poſen, 25. April. [Das neue landwirthſchaftliche Kre⸗ 
ditinſtitutf für die Provinz Poſen dürfte, wie verlautet, nunmehr 
ſehr bald ins Leben treten, und will man wiſſen, daß der Landrath 
Lawrentz in Schubin zum Direktor deſſelben ernannt werden dürfte. 


(Poſ. Z.) 
Deut ſchland. 
Frankfurt a. M., 24. April. Die beſondere Abtheilung für 


das Bundeskaſſen⸗ und Finanzweſen wird, wie man vernimmt, als 


ſolche zu beſtehen aufhören. Von ihren ſeitherigen beiden Direktoren 
bar der preußiſche Regierungsrath E. Krüger ſchon vor mehreren Mo⸗ 
naten Frankfurt verlaſſen und eine andere dienſtliche Stellung in Preu⸗ 
ßen angetreten, ohne in feinem hieſigen Amte einen Nachfolger erbal⸗ 
ten zu haben. Der andere Direktor, der öſterreichiſche Regierungsrath 
im Finanzminiſterium, Graf Heußenſtamm, wird ſich ſchon demnächſt 
nach Oeſterreich in eine andere dienſtliche Stellung begeben. Die Kanz⸗ 
leibeamten der aufgelöften Abtheilung für das Bundeskaſſen⸗ und Fi⸗ 
nanzweſen werden künftig unter der Direktion des Bundes kanzleidirek⸗ 
tors und Protokollführers der Bundesverſammlung ſtehen. — Geſtern 
Vermittag verſammelten ſich gegen 200 Schneidergeſellen in dem 
nahen naſſauiſchen Orte Griesheim, um darüber zu berathen, welche 
Schritte zu ergreifen ſeien, um ihre Meiſter zur Erhohung des Loh⸗ 
nes zu bewegen. Dieſelben kebrten um 4 Uhr Nachmittags nach hie⸗ 
ſiger Stadt zurück, wurden jedoch, bald nachdem ſie die Grenze über⸗ 
ſchritten hatten, von einer ſtarken Gensdarmerie⸗Abtheilung arretirt und 
auf die Konſtablerwache in Haft gebracht. ö (Fr. J. 
Frankfurt, 25. April. Geſtern Nachmittag bat der Fürſt 
Danilo von Montenegro mit ſeiner Gemahlin auf der Rückreiſe 


aus Paris über Wien nach der Czernagora unſere Stadt paſſirk. 


Sein zablreiches Gefolge 


0 erregte durch ſeine bunte Landestracht 
Aufmerkſamkeit. 


(Voſtztg.) 


Freiburg, 20. April. [Jubiläum des Erzbiſchofs.] Dem 


Vernehmen nach hat der Großherzog an den Erzbiſchof zu deſſen 
25 ährigem Jubiläum ein eigenb ändigen ei geile 
in welchem er demſelben zugleich die Einrichtung und Leitung des 
hen K Auch von dem preußlſchen 
Kultusminiſterium aus Berlin kam ein Schreiben an, während die 
Regierung von Sigmaringen durch einen eigenen Abgeſandten dem 
Jubilar ihre Glückwünſche darbrachte. Im Spätjahr wird nun das 
Konvikt wieder eröffnet werden. (S. M.) 
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die Reiſe nach Rom nochmals aufgeſchoben; 


verurtheilt worden, vollkommen begnadigt. 


wie die Rebe. 


Herbſt wohl zu gönnen. 


nun: e 1 — g ee 3 Ki ne 


3% * \ 
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Stuttgart. Nächſte Woche wird Hofrath Hackländer nach 
Wien abgehen, um der Reiſe Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und 
der Kaiſerin nach Ungarn beizuwohnen. Die Abreiſe des kaiſer⸗ 
lichen Paares wird am 4. Mai ſtattfinden. (Staatsanz.) 


München, 23. April. Im Gefolge Sr. Majeſtät des Königs 
während des Aufenthalts in Paris werden ſich, außer den Her⸗ 
ren, die den König ſchon jetzt begleiten, auch die k. Flügeladjutanten, 
Oberſtlieutenant Graf von Rechberg und Hauptmann Frhr. v. Leonrod, 
befinden, die ſich deshalb von hier nach Paris zu begeben haben. Die 
Ankunft des Königs in der Hauptſtadt Frankreichs dürfte gegen den 
15. Mai erfolgen. (A. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 23. April. Eine Korreſpondenz aus Jaſſy, welche 
heute Morgen der „Moniteur“ veröffentlicht, und eine zweite von dem⸗ 
ſelben halboffiziellen Charakter, welche heute Abend das „Pays“ ent⸗ 
hält, haben ein ungewoͤhnliches Aufſehen erregt. Es geht aus denſel⸗ 
ben hervor, daß die gegenwärtige Regierung der Moldau alle Mittel 


aufbietet, um die Wahl eines der Vereinigung der Fürſtenthümer gün⸗ 


ſtigen Divans zu verhindern. Was ſich nur etwas komiſch ausnimmt, 
iſt der Umſtand, im kaiſerlichen „Moniteur“ dieſe Klagen über Man⸗ 
gel an Preßfreiheit, über Maßregeln adminiſtrativer Willkür 
u. ſ. w. zu leſen. Das Gleichniß vom Balken im eigenen und dem 
Splitter in des Nächſten Auge ſcheint der Redaktion des „Moniteur“ 
nicht eingefallen zu ſein. — Prinz Danilo und ſeine Gemahlin wur⸗ 
den geſtern vom Kaiſer und der Kaiſerin in einer Abſchieds⸗ Audienz 
empfangen. Der Prinz verläßt ſchon heute Abend Paris. — Zur 
Ausgleichung des Konflikts zwiſchen Spanien und Mexiko ſollen hier 
in Paris Konferenzen ſtattfinden. Sie ſehen, die franzöſiſche Regie: 
rung wird ihrer Vermittlerrolle nicht müde. — In der heutigen 
Sitzung des geſetzgebenden Körpers wurde eine Vorlage angenommen, 
welche den Miniſter der Finanzen ermächtigt, dem Marſchall Peliſſier 
die Summe von 231,880 Frs. als Dotation zu zahlen. Es bildet 
dieſe Summe die Auslagen für die erſte Einrichtung des neuen Her— 
zogs. — Der Prozeß gegen die Verwaltung der Docks hat heute vor 
dem Appellhofe wieder begonnen. Dieſelben Vertheidiger ſtehen den 
Angeklagten zur Seite. Das Urtheil wird wohl erſt gegen Mitte 
nächſter Woche gefällt werden. (N. 3.) 


S ch we i 3 · 

Bern, 23. April. Dr. Kern, durch Unpäßlichkeit in Baſel auf⸗ 
gehalten, kommt heute Abend hier an. — Der Beſuch des Kaiſers 
Napoleon in Arenenberg iſt ſehr wahrſcheinlich. Die eidgenöſſiſche 
Zollverwaltung bewilligt auf Dr. Kerns Verwendung die zollfreie Ein⸗ 


fuhr dorthin beſtimmter Effekten. — Am 18. hat Prinz Alfred von 


England Genf verlaſſen, wo er längere Zeit verweilt hatte. Vor 
ſeiner Abreiſe bedachte er das Spital in Genf mit einem Geſchenke 
von 2500 Fr. Er geht, wie es heißt, zunächſt nach Koburg (defien 
Regierung der Prinz bekanntlich für den Fall der bleibenden Kinder⸗ 
loſigkeit ſeines Oheims einſt antreten ſoll) und dann auf die Univer⸗ 
ſität Bonn, wo auch ſein Vater ſeine Studien gemacht hat. Der 
engliſche Geſandte, Herr Gordon, war dem Prinzen bis Genf entgegen 
gereiſt. Bei dieſer Gelegenheit begegnet man aber einem hartnäckigen 
Verſehen ſchweizer Blätter, die den Prinzen als engliſchen 3 
3 


bezeichnen und daher auch Prinz von Wales nennen. (A 


Italien. * 
Bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft gin 
Kaiſerin⸗Wittwe habe 
fie werde aber am näch⸗ 
ſten Donnerſtag (23. d. Mts.) kommen. Großfürſt Konſtantin hat 
für jetzt den Beſuch Roms aufgegeben, und geht ſtatt deſſen nach 
Paris. g (A. 3.) 
Neapel, 16. April. Se. Majeſtät der König hat 24 Indivi⸗ 
duen, die wegen Theilnahme an Geheimbündlerei und wegen demago⸗ 
giſcher Umtriebe im vorigen und im Laufe des gegenwärtigen Jahres 
Einer war zu dreizehn 
Jahren, zwei zu ſieben Jahren, dreizehn zu ſechs Jahren, zwei zu fünf 
Jahren, zwei andere zu vier Jahren, einer zu drei Jahren, zwei zu 
zwei Jahren, und einer zu vier Monaten, theils Relegation, theils 
Gefängnig verurtheilt worden. Alle find ſofort, ein Jeder in feine 
Heimath entlaſſen worden. — Die Reife Sr. königl. Hoheit des Gra⸗ 
fen von Syracus, deren auch ich bereits gedacht habe, hat zu manchen 
Deutungen Anlaß geben müſſen. Der Zweck iſt reinhin ein künſtleri⸗ 
ſcher. Der Prinz iſt bekanntlich ein aus gezeichneter Dilettant als Bild⸗ 
hauer, und hat als ſolcher es übernommen, die Madonnenſtatue für 
die auf dem Marsfeld zu erbauende Votivkirche anzufertigen. Die 
Statue ſoll im großartigen Maßſtabe ausgeführt werden, und der 
Prinz bat ſich nach Carrara begeben, um dort den geeigneten Mar⸗ 
morblock ſelbſt auszuwählen. — Der König läßt auf dem Marsfeld 
bei Caſerta die militäriſchen Uebungen fortſetzen, wobei er nicht ſelten 
ſelbſt das Kommando führt. 


Nach einem Briefe aus Neapel im londoner „Athenäum“ war 
der Vefuv den ganzen Winter über unruhig, und Kenner des Berges 
wollen einen nahen größern Ausbruch vorherſagen. Erfreulicher lautet 
die Nachricht, daß das Ausſehen des Weinſtocks im ganzen Königreich, 
fo wie im übrigen Italien, in dieſem Jabr bis jetzt ein höchſt geſun⸗ 
des und hoffnungsvolles iſt; auch bemerkt man, daß die Roſenſtöcke 


Nom, 16. April. zuffi 
geftern die telegraphiſche Rachricht ein, die 


und die Gräſer, welche ſonſt in dieſer Jahreszeit von der Rebenkrank⸗ 


heit in Mitleidenheit gezogen waren, heuer eben jo geſund ausſehen 
Nach ſo vielen Mißjahren wäre dem armen Italien, 


wo der Wein zu den unentbehrlichen Lebensmitteln gehört, = guter 
(A. 3.) 


— Ran nn: 
ee THREE e 
Breslau, 26. April. [Polizeiliches.] In der verfloffenen Woche 
find exkl 5 todtgeborner Kinder und eines in der Oder todt aufgefundenen 
ungekannten Mannes, 38 männliche und 32 weibliche, zuſammen 70 Perſo⸗ 
nen als geſtorben polizeilich gemeldet. — Hiervon ſtarben im allgemeinen 
Krankenhoſpital 10, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 3, im Hoſpital der 
barmherzigen Brüder 1 und in der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt 1 Perſon. 


ohlen wurden: Hirſchgaſſe 10 ein Paar graue Tuchhoſen, im Werthe 
ben allen ei eine flache goldene Taſchenuhr mit weißem 
peungenem Zifferblatte, römiſchen Zahlen, goldenen Zeigern und mit einer 
angen, aus feinen Gliedern beſteheuden goldenen Kette verſehen; ferner 1 
ſilbernes kurzes Kettchen, woran ein kleines goldenes Petſchaft mit ſchwar⸗ 
gem Stein, in welchem der Buchſtabe M. eingravirt iſt, 1 ſilberne Fibel 
kelle mit hölzernem Griff, 6 filberne Eßlöffel, gez J. E. S., lberne 
eelöffel, gez. M., 1 grünfeidener Geldbeutel mit 4%, Thlr. Inhalt, 1 
feiner ſchwarzer wattirter mit Seide gefutterter Düffel-Weberzieher, 1 blauer 
mit ſchwarzer Seide gefütterter Tuchrock, 2 Paar ſchwarze Bukskinhoſen, 1 
graue Kaſimir⸗Weſte mit in Seide geſticktem Laubwerk, 1 graufeidnes Hals⸗ 
kuch, 3 ſeidene Taſchentücher, 1 Paar kalblederne Stiefeln und 3 Stück kleine 
Schlüffel; außerhalb Breslau 3 meffingne Mafchinenlager und 1 eiferne 
Stange, circa 1 Zoll ſtark und 7 bis 8 Fuß lang, Geſammtwerth 5 bis 
6 Thaler. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Muthmaßlich geſtohlen wurde der Vorderwagen eines Handwagens, wel⸗ 
cer als herrenloſes Gut der Polizeibehörde überliefert —— — „ 
[Wohnungswechſel.] Beim Eintritt des II. Quartals d. J. haben 
hierorts Familien ihre Wohnungen gewechſelt. 
Angekommen: K. k. Dragoner⸗Oberlieutn. Baron v. Werſebe aus 
Mailand. Präfident Andrault aus Warſchau. Se. Durchlaucht Fürſt 
Czartorpski aus Poſen. (Pol.⸗Bl.) 


p. C. ueber das Auftreten der Rinderpeſt in Galizien geht uns 
eine zuverläßige Mittheilung zu, nach welcher die Krankheit, mit Ausnahme 
der Karpathen, wo ſie heftig graſſirt und wohin Truppen zur Unterdrückung 
entſendet worden ſind, nicht gerade in ſehr vielen Ortſchaften zur Erſchei⸗ 
nung gekommen iſt. Doch aber iſt nur ein einziger Kreis der Provinz ganz 
frei davon geblieden. Uebrigens waren auf dem dortigen Gebiete die erfor⸗ 
derlichen Auſtalten zur Unterdrückung der Krankheit getroffen und es gilt 
als Vorſchrift, jedes wirklich kranke Vieh fofort zu toͤdten. Der Umſtand, 
daß die kaiſerlichen Kaſſen das auf Anordnung der Behörden getödtete Vieh 
bezahlen, fol jedoch die letztern manchmal zu bedenklicher Nachſicht veran⸗ 
laſſen. Andererſeits ſollen auch Fälle vorliegen, in denen die dortigen Sani- 
tätsbeamten die Krankheit verkannten, fo daß z. B. in Andrichow bei 
Wadowize noch immer nicht die erforderliche Strenge geübt wird, während 
bereits — wie vorgenommene Sektionen ergaben — die Rinderpeſt in hohem 
Grade dort graſſirte. Von der dieffeitigen Behörde find alle Maßregeln 
zur Ueberwachung der Grenze gegen Galizien und Krakau in umfaſſender 
Weiſe getroffen. 


Berlin, 25. April. Die beſſere Haltung, welche in den letzten Tagen 
durch die Deckungskäufe der Contremine erzeugt wurde, wirkte heute anregend 
auf die Spekulation, 


Von Bank⸗ und Kredit⸗Effekten waren namentlich Disconto⸗Kommandit⸗ 
Antheile heute in einem ſehr regen Verkehr und der Schlußcours ſtellt eine 
Befferung von % 2 dar, und blieb zu dieſem Courſe die Kaufluſt unge⸗ 
chwächt. Konſortiumsſcheine wurden 4 K höher bezahlt als die Komman⸗ 
dit⸗Antheile. Auch darmftädter waren heute bewegter. Sie wurden meift 
en , eine Kleinigkeit ſogar 1%, % höher als geftern am Schluſſe ges 

andelt; dagegen waren Berechtigungsſcheine nur ſchwer anzubringen, % 
wurden indeß meiſt nur 1%, 9% theurer abgegeben; per Mat fir waren fie 


— 


1 % billiger zu haben. Oeſterreichiſche Kredit⸗Aktien bezahlte man anfäng- 
lich 1% % pöher, zuletzt ermäßigte man dieſen Cours um 1 % und fand 


auch dazu nur ſchwer Nehmer. Die Zahl der hierher gehörigen Effekten, die 
außer den genannten noch in regerem Verkehr waren, iſt nur beſchränkt. 
Allenfalls wäre ſchleſ. Bankverein noch zu nennen, deſſen Antheile um 4 — 
% % höher gehandelt wurden, und braunſchweiger, die in der geſtrigen 
Coursbewegung bei matterer Haltung verkehrten. Deſſauer und jaſſyer wur⸗ 
den meiſt auf ſixe Lieferung gehandelt, und für die erſteren bewilligte man 
nur ganz zu Anfange noch den höheren geſtrigen Cours, und ſelbſt von die- 
ſem blieb es ſtreitig, ob derſelbe nicht nur als Kompenſationscours anzuſehen 
ſein möchte. Für wan Bank ⸗Antheile bewilligte man den geſtrigen 
Cours; für thüringer meiſt nur 4 4 weniger; für meininger zeigten ſich 
Dr Käufer, die aber felbft den geſtern geforderten Prels nicht anlegen 
mochten. 

Die Eiſenbahn⸗Aktieu laſſen eine bei weitem entſchiedenere Beſſerung als 
Reſultat ihres heutigen Verkehrs erkennen. Namentlich war ihnen die Er⸗ 
öffnung der Börſe beſonders günſtiger. Mit der zweiten Hälfte war die 
Stimmung dagegen für ſie matter als für die Banknoten. Die Kaufluſt 
zeigte ſich beſonders für ſchleſiſche Deviſen und berbacher heute rege. Von 
den letzteren war der Umfa weniger ſtark, da Abgeber fehlten. Der Kurs 
ſteigerte ſich raſch bis um 134 pet. über die geſtr. Schlußnotiz, es blieb derſelbe 
jedoch bis zuletzt nicht zu bedingen. Von ſchleſiſchen Aktien waren tarno⸗ 
witzer anfänglich in ſehr regem Verkehr und wurde zuerſt 1 pot. mehr be⸗ 
willigt, ſpaͤter fanden ſich nur Käufer ohne dieſe Kurserhöhung. Koſeler 
fegten 1% pt. höher ein und ſtiegen dann um noch 144 pt, ſchloſſen 
dann aber zum Anfangskurſe. Oberſchleſ. Litt. A. eröffneten 144 pt. höher 
und ſchloſſen mit einem Rückgange von 1 pt. 


egen den An angskurs; 
len in Se inet 


ebenfo gingen Zn. B. um 3½ Pt. höher und re 


Lit. ©, 

ee Lelbürger drückten ſich fogar, nachdem fie 1 pt. höher 
eröffnet hatten, um 2% pet., näherten ſich dann aber dem Anfangskurſe 
wieder; die jüngſten waren zum geſtrigen mittleren Kurſe ſchwer p placiren 
Von anderen Aktien wurden potsdamer, fo viel wir wiſſen, anfänglich ver⸗ 
einzelt höher bezahlt — man ſprach von 134 — zuletzt blieben ſie dagegen 
billiger zu haben, als die amtliche Briefnotiz, die wir in unſerem Kurszettel 
aufgenommen haben. Franzoſen ſtiegen um 4% Thlr., büßten aber 2 Thlr. 
wieder ein. Mecklenburger behaupteten ſich ohne eigentliche Steigerung auf 
dem geſtrigen Stande, Nordbahn war dagegen 4% pt. höher und gefragt. 
Anhalter And 1 pt. höher bezahlt, bergifch = märkifhe 4 höher geſucht, 
rheiniſche und köln⸗mindener % höher bezahlt. Stargarspofener wurden nur 
1 pt. theuerer abgegeben. Thüringer waren 4 Pt. billiger zu haben. 


Von preußiſchen Anleihen wuede von den 4 pt. Mehreres % höher be⸗ 
zahlt; Praͤmienanleihe dagegen / niedriger gehandelt. Säimmtliche Renten⸗ 
briefe blieben angeboten. 


Ausländifche Fonds waren nicht beſonders belebt; öſterreichiſche Looſe 
etwas matter, Nationalanleihe / höher. (Bank⸗ u. H.-3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 25. April 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. (excl. Div.) Berlini« 
che — — (excl. Div.) Bean: — .— Colonia 1050 Gl. (excl. Div.) 
Elberfelder 250 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger 450 Br. (excl. Divid.) 
Stettiner National⸗ 119 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 104 Br. (excl. Div.) 
Leipziger incl Div. 590 Br. Räckverſſicher.⸗ Aktien: Aachener excl. Div. 400 Gl. 
Kölnifche 10424 Br. (excl. Div.) Allgemeine Eiſenb. u. Lebensverſ. 100 Br. 
(excl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Kol⸗ 
niſche 100 Br. (excl. Div.) Magdeburg. 52 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Br. 
(erel. Div.) Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 300 Gl. 
(erel. Sivid.) Agrippina 127½ Gl. (incl. Dividende.) Wiederrheinifche zu 
Weſel excl. Div. — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berlinifche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 116 Br. (incl, Div.) Magdeburger 100 Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 114 Br. (incl. Divid.) 
Mühlh. Dampf⸗Schleppß:— — Bergwerks Aktien: Minerva 94 bez. 
(ercl. Div.) Hörder Hätten⸗Verein 128 Gl. Eſchweiler (Concordia) 1. u. 1 
105 Br. (excel Div.) Gaß⸗Aktien: Continental (Deſſau) 100%, etw. bez. u. Gl. 
Das Geſchäft war heute recht lebhaft und bei ziemlich günftiger Stim- 
mung wurden mehrere Bank- und Eredit⸗Aktien höher bezahlt. — Für einige 
Bank⸗Atien zeigten ſich ſchlietzlich mehrſeitige Abgeder, fo daß deren Courſe 
wieder niedriger ſchloſſen. — Hörder Hütten⸗Aktien erhielten ſich a 123% 
gefragt. 


— 


— — 


Breslau, 27. April. [Produk tenmarkt.] Feſter Markt für 
Weizen, Roggen und Gerſte, gute Frage, etwas höher bezahlt, Zufuhren 
mittelmäßig. — Delfaaten ohne Angebot, — Für rothe Kleeſaat einige 
Frage, ſowie für weiße in feinen Qualitäten, Offerten klein, letzte Preiſe 
bezahlt. — Spiritus feſt, loco 11% Thlr. Gl., April⸗Mai 12% Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 90 86.8480 Sgr., gelber 86. —84 82 —78 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 70—65—60 55 Sgr. „ Roggen 48 —46—44—42 Sgr. 
— Gerſte 45 43 4240 Sgr. — Hafer ar 2635 Sge. — Erhfen 
50—48 - 46—44 Sgr. — Winterraps 137—135—130— 128 Sgr., Sommer: 
rübſen 115—113— 110108 Sar. nach Qualität. 


Kleeſaat, rothe, 0% — 20 1918 Ihle, weiße fe BR-13% 
v. 


Thlr. nach Qualität. — Thymothee 94 9 8187 2 
.. y ß ̃]⅛ “LNè]⁰ ee 
Theater⸗Repertoire. 

Montag, 27. April. 16. Vorſtellung des zweiten Abonnements von 70 Bor: 
ſtellungen. Zum Benefiz des Fräul. Caroline Lehmann, zum 
5. Male: „Der Nordſtern.“ Komiſche Oper mit Tanz in 3 Akten 
von Scribe, für die deutſchen Bühnen bearbeite: von L. Rellſtab. Muſik 
von Meyerbeer. (Katharina, Frl. Lehmann.) 

Dinstag, 5 
erhöhten Preifen, mit Ausſchluß der Gallerielogen und Gallerie. Achtes 
Gaſtſpiel des kgl. ſächſiſchen Hofſchauſpielers Hrn. Dawiſon; „Lorber⸗ 
baum und Bettelftab, oder: Drei Winter eines Dichters.“ 
Schauſpiel in 3 Akten, mit einem Nachſpiel in einem Akt: „Bettelſtab 
und Lorberbaum, oder: Zwanzig Jahre nach dem Tode.“ 
(Heinrich und ein verrückter Bettler, Hr. Dawiſon.) 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. we 


Berliner Börse vom 25. April 1857. 


g Niederschlesische . 4 % 5 
Nieders. Pr. Ser. J. II. 1 
5 
4 
4 
' 


Fonds- und Gald-Öourse, 


Freiw. Staste-Auleihe4½ 99 , bz. dito Pr. Ser. III. 
Staats-Anl. von 5020 4%½ 00% bo. — re. Ser. 19. 
dito 1888/4 194%, bo- Niederschl. Zweigb. 
dite 1884 4½ 99 % ba Nordb. (Fr.-Wilk.) . 
dito 1855/4121998, ba dio Prior. .. . - 


dito 185614121403, ba. 
Staats-Schwld-Bch. . 4084 % ba. 
Beshdi.-Präm.-Sch. 
Präm.-Asl. von 1855 1 116½% dz 


r. 
Oberschlesische A. 3 
dito Bir 
12 ad C. 4 
ito Prior. 4. 4 
Berliner Stadt-Oblig. 4% % , 3% % — NN 
„ Kur- 8. Neamürk. 3½ 86 B. 


f dito Prior. B. 44 


ä Pommersehe .. .31,]851%, 6. dito Prior. F. 3% 
w\Posensche. . ... 4 98% be. Prinz- Wilh. (8:.-V.)j4 
2 .. 3½% 86 ½ B. dito Prior. I.. 4 
Schlesische ... 43 —— dito Prior. II. 5 
© ‚Kur- z. Neamürk 4 |92%, B. y || Bbeinische ...... 
S(|Pommersche .. 4 [91% 8 I dito (St.) Prior. 4 
Z.\Posensche... ,.. 4 (90% B. dito Prior. 
3 krenssische . 4 911, K. dito v. St. gar. .|3 
S |Wesif. a. Rheis. 4 % B. Buhrort-Orefeider . .|3 
[Sächsische ;. 4 |93% B. dito Pier. 4 44 
(Cebleseche. 4 2, B. dito Prior. IL. 44 
Priedrichsd or... . lia be dito Prior, III. 4 96% 8 
Louis dor — 110 % ba u 6. Biargard-Posener. 3% 974 
_— ei > > dito Prior 
Ausländische Fonds. - ne — 
ringer 
Ossterr. Metall. 5 80 ½ @. diso Prior. 44 


dito 4er Pr.-Anl. 4 106 / B. dito III. Em. 4 
Wilheims-Bahe ,. 44 
dito Prior. 4 
dito III. Bm. q 44% 


Preuss. und ausl. Bank:Aotien, 


dito Nat.-Anleihe|5 82½ ba. 
Aass-engl. Anleihe 5 104 4 0. 
dito Ste Anleihe 5 100 ½ be. 
dito poln.Beh.-Obl. 4 
Pola. Pfandbriefe 4 _— 


dito III. Em. — |911, be. Prouss. Hank.-Anth; 4146 ba. u. G. 

Poln. Oblig a 500 Fl. C 862 ©. | Berl. Kassen-Verein 1 115 B. 
dito 2 300 Fl /s 04% B. Braunsch. Rank . 4 1123 & 124 ba 
dito 4 200 7 — 24 B. | Weimarische Bask 4 110 bs. u. U. 

Kurhess. 40 Thlr.. [41% B. Rostocker * 4 — —— 

Baden 36 Fl. — 8 6. Geraer 4 194% & 94 ba. 

Thüringer „ 4 194% tw. 1 64 ba 

ea —— || Hamb. Nordd. Hank |4 |944, B 

Action-Gourse. & Vereins-Bank 4 1005 0 
Aschen-Desseldorfer ‚314/83 B. BESSER Ars 
— rer] 8 551, B. — * 0 4 ne — 
msterdam-Rotterd. 4 |6S b. | 4 5 

Bergisch -Markische 4 84 ba. u 6 Darmstadter Zeitelb. 4 etw. 4% ba. u. O. 

dito Prior 102%, G Darmet. (abgest,) 4 110111 110% b. 
. 75 1 h „ 
ge nadel; g 1144 te ren ben 
dito Prior. 4 |91% 6. Melainger „ 4 so u. = 

Berlin-Hamburger * 4 |113 ba. Coburger 70 1 1831, etw. ba, 

ate a ol Meile 2. 16 edlen 
„ u} 68 3 r 10 ba. 

Bela Both we | eg 2 5 Keen be u B. 
due Zit. G. 4% 08 G. 8 » 4 78% 4 4 ba. 
dito Lit. B. 484. B | Dise.-Comm.-Anth. 4 10 1 109% 82 

9 a 40 2 15 „|| Berliner ei De 105 B., % G. 

10 Prior. ... ‚4 4.6. - ank-Verein 01 100 ba. u. B. 

RN J 8 110 0 4.121 6 1b rel: — — — ve 

i sie... 8 5 es. Hank-Verein * ba. 

r .. 43% 1148 8. * ee 5 Fer, 5 
875 zn 1 25 Berl. Waar.-Cred.-G.|4 98 4 ba. u. @. 
dito II. Em. 4 90 B. Wechsel-Course, 
dito III Em. 14 WG Amsterdam 928 IIe ba 
dito IV. Bm... 4 89% B. nnn 2M. 141 ½% bs. 

Düsseldorf-Kiberfeld.|4 143% B. Hamburg L. 6.181% ba 

Frans. St-Kisenbahn|5 147 a 145%, ba. e 2 M. 150% ba. 
due Prior. 43 277 B. 0 Lond es 3 M. 6. 18% bs. 

Ludwigsh.-Bexbacheri4 |148 a 147% ba Paris 2M.|79 ba. 

Magdeb,-Halberat. ...|4 [200% B. Wien 20 Fl 2M 96 be 

Magdeb.-Wittenburgeld |— — — A W 2M. 101 6 

Mains-Ladwigeh. 44 Bresl aas — —.— 

dito dito 6.45 — Leipsig g 8 T. 9 % ba. 

Meckles berger. 4 157% ba. K 2M. 99 da. 

Münsier-Hammer . 4 % B. Frankfurt a. M. ....j2M./ö6. 10 ba. 

Neustadi- Weissenb. „dyl— — — Petersburg ZW 104 6. 


Derlin, 25. Apeil. Weisen lose 48-84 Able. 
bis 43 Sple., esse d. 43 Ale besaplt, Frühiape 2 7 9% ALL Deyanf 
43, Thlr. Brief, 42% Thlr. Gid., Mai⸗Juni 4 —42% Thlr. bezahlt 
42% Thlr. Brief, 42 pie. Gld., Juni Juli 3—49%, This befaßt und 
ei, 429% Thlr. Brief, Jull⸗Auguſt 42—41 % Thlr. bezahlt und Brief, 
4144 Thlr. Gld., September Oktober 40—39% Thlr. bezahlt und Gld. 
39% Thlr. Brief. — Mübdl loco 17% Zhle. Brief, April und April: Mat 
1717 —17½, Tbir. bezahlt, 17 Thlr. Brief, 17% Thir. Gld., 
Juni: Juli 16% Thlr. bez. u. Gld., 16% Thlr. Brief, September⸗Oktober 
14 —14 % Thlr. bezahlt und Brief, 14% Thlr. Gld. — Spiritus loco 
ohne Faß 29½ —29 ½ Thlr. bezahlt, dto. mit Faß 30 Thlr., April⸗Mai 
30 3040 Thlr. bez. und Brief, 30% Thlr. Sld., Kai⸗Junt 30% 
bis 30% Thlr. bezahlt, 30% Thlr. Brief, 30% Thlr. Gld., Juni⸗ Juli 30 
bis 30% Tylr. bezahlt, 30% Thlr. Brief, 30% Thlr. Gld., Juli⸗Augu 
31% —31 Thlr. dez. und Brief, 30% Thlr. Gld. 

Weizen unverändert. Roggen loco und Termine zu weſentlich h 
Preiſen gehandelt, ſchließen feſt; gekündigt 150 Wis Rüböl in an 
ter Stimmung und für alle Termine anſehnlich geſtiegen. Spiritus anfangs 


in ſteigender Tendenz, ſchließt etwas niedriger, doch fa a 
geſtern; gekündigt 50,000 Quart. R 


Stettin, B,. April. (Bericht von Großmann und Beeg.] 


und Brief, pr. September ⸗Oktober 40 Thir. bezahlt und Brief. — 
iemli 3 loco pommerſche nach Qualität 20 ei > 
9% Tyle, märkiſche 41 Tple. ſchleſiſche 434 — 43 / Thlr. pr. 75pfb. 


Er 
u gen ſchleſiſcher pr. Auguſt⸗September⸗Oktober 92 Thlr. begahlt, 
* 


bezahlt und Brief, 12 % Gld., 
Juli und Juli⸗ August im Verbande 11 % bez, pr. Sept 
12% & Brief, pr. Oktober⸗November 13% & Brief. 


Heutiger Landmarkt. Zufuhr: 8 W. Welzen, 15 W. Roggen, 10 W. 
Gerſte, 6 W. Hafer und 3 W. Erbſen. 2 * 
Bezahlt wurde Weizen mit 44-68 Sblr., Moggen mit 3844 Ahl, 
Serie wit 36—42 Thlr., Erbſen mit 39-44 Thlr. pr. 25 Scheffel und 
Hafer mit 19-24 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


28. April. Bei aufgehobenem Abonnement und bei um die Hälfte 


. bezahlt, 
hen Thlr bezahlt, pr. Frühjahr 30/52 pfd. . er 


AR 


